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nHuman Enhancement verspricht die technische Verbesserung 
des Menschen und seine Befreiung von den natürlichen Zwängen 
einer Evolution, die er fortan selbst kontollieren will. Anhand eines 
Panoramas der europäischen Philosophiegeschichte offenbart sich 
jedoch die ganze Problematik eines utilitaristischen Utopismus, in 
dem technische Kontrolle im Widerspruch zur menschlicher Freiheit 
steht, deren anthropologische und ethische Grundlagen Human 
Enhancement letztlich zerstört. Die prägnanten Analysen zahlreicher 
Klassiker der Philosophie ermöglichen auch philosophischen Laien 
einen facettenreichen Einstieg in dieses zukunftsweisende Thema, 
setzen aber auch neue Akzente für die Diskussion von Human 
Enhancement.
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